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Lartetia waegelei H ä s s l e i n  und Lartetia haessleini n. sp. 
aus dem unteren Altmühltal.

Von Georg Zwanziger, Neumarkt (Bayr. Ostmark).
Mit 9 Abbildungen.

Lartetia waegelei H ässlein  (Abb. 1—5).
Angeregt durch den Fund von Lartetia waegelei H ässlein 

(Arch. Moll., 70, S. 126) in einer Quelle bei Neuessing im unteren 
Altmühltal, untersuchte ich im Sommer 1939 die dortigen Quellen, 
ich konnte L. waegelei H ässlein in der angegebenen Quelle, wenn 
auch nur in wenigen Exemplaren, bestätigen. Dagegen fand ich 
diese Art auch ziemlich zahlreich in der großen Quelle in Prunn, 
4 km westlich Neuessing. Die Stücke stimmen mit dem aus Neu­
essing beschriebenen Typus1) bezw. den zugehörigen Nebenformen 
überein. In etlichen Fällen werden die von H ässlein angegebenen 
Maße überboten: H. 3,7; Br. 1,55 mm.

Lartetia haessleini n. sp. (Abb. 6—9).
Zwischen den beiden angegebenen Quellen, also zwischen Neu­

essing und Prunn, entspringt eine dritte Quelle bei der Weiher­
mühle, die meiner Vermutung nach auch L. waegelei H ässlein hätte 
enthalten können. Merkwürdigerweise stellte jedoch eine genaue 
Untersuchung fest, daß sie zwar Lartetien enthält, aber eine schon 
auf den ersten Blick von L. waegelei deutlich verschiedene Art, 9

9  Typus der Art ist das von H ässlein 1938, Abb. 1 abgebildete Stück 
(Senck.-Mus. Nr. 33 423).
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Ich nenne diese Weihermühl-Art nach dem verdienten Erfor­
scher unserer heimischen Mollusken Herrn Ludwig H ässlein in Hei­
denheim a. H., dem ich für die Klarstellung der Artmerkmale zu 
großem Dank verpflichtet bin,

Lartetia haessleini n. sp.
D i a g n o s e :  Eine Lartetien-kxi, deren breitbasiges Gehäuse 

sich stetig und sehr stark verjüngt.
B e s c h r e i b u n g :  Gehäuse kegelförmig mit verbreiterter Ba­

sis, Seitenlinien gegen die Spitze regelmäßig und stark zusammen­
laufend; durchsichtig, weißlich, matt; Umgänge 6—7, gut gewölbt, 
Naht vertieft; Mündung im allgemeinen eiförmig, unten etwas 
breiter, oben ausbuchtend, wenig über 1/ 3 der Gehäusehöhe, manch­
mal auch darunter; Nabel offen bis wenig bedeckt. H. 3,7—3,9; 
Br. 1,8—1,95 mm.

V e r ä n d e r l i c h k e i t :  Schlankere Gehäuse, bisweilen in ex­
tremer Entwicklung (H. 3,9; Br. 1,6 mm), die mit der Normalform 
verbunden sind.

Ma t e r i a l :  Typus (Abb. 6) Senck.-Mus. (Nr. 46 000), Para- 
typoide (Abb. 7—8) Senck.-Mus. (Nr. 46 001) und in der Samm­
lung des Verfassers.

F u n d o r t :  Weihermühle, 1 km westl. Neuessing. Es handelt 
sich hier um eine zu einem Quellweiher von 3,2 m Tiefe aufgestaute 
Karstquelle, in der aber ein eigentlicher Quellmund nicht feststellbar 
ist, sondern deren Wasser Felsenspalten am Boden entstammt. Aus­
wurf ist nur wenig vorhanden, sodaß das Sieben und Erlangen der 
Schnecken schwierig ist.

B e z i e h u n g e n :  Mit L. waegelei H ässlein weist die neue 
Art gewisse Übereinstimmungen auf, so vor allem die Neigung, das 
Gehäuse stark spitzkonisch zu verjüngen. Auch die Weite der Ver­
änderlichkeit bleibt dieselbe, freilich mit verschiedener Schwer­
punktsverlagerung. In der betont breiten Basis, welche die Mehrheit 
der Weihersmühler Stücke kennzeichnet, haben wir neben der 
Größe das Merkmal, das L. haessleini von L. waegelei unterscheidet. 
Gegenüber L. quenstedti Wiedersheim, die damit berührt wird, lau­
fen die Seitenlinien spitzer zusammen. Außerdem erreicht L. haess­
leini nie jenen Grad der Verkürzung des Gewindes, sondern zeigt 
vielmehr das Bestreben, das Gehäuse länger auszuziehen. Von 
L. photophila G eyer, deren breiter angelegte Formen ebenfalls
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zum Vergleich herangezogen werden können, trennen die nicht 
ganz so kräftig gewölbten Umgänge und die geringeren Maße.

Sollten L .  w a e g e l e i  H ässlein und L .  h a e s s l e i n i  n. sp. etwa ver­
schiedene Ausbildungen ein und derselben Art sein, dann wären die 
beiden immerhin noch als gute Formen auseinander zu halten.

Berne r k u n g :  Durch diese Funde muß die Angabe in meiner 
Arbeit: Mollusken von Neumarkt (Arch. Moll., 71, S. 117), wonach 
sich in der Altmühlalb nur zwei Lartetien - führende Quellen finden, 
berichtigt werden. Es kommen im Altmühljura vor: L .  s e n e f e l d e r i  
G eyer, Quelle in Mühlheim bei Solnhofen, L .  w a e g e l e i  H ässlein, 
Quelle in Neuessing (selten) und in Prunn (häufig) und L. h a e s s l e i n i  
n. sp., Quelle bei Weihermühle (selten).
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Abb. 1—5. Lartetia waegelei Hässlein , Prunn.
Abb. 6—9. Lartetia haessleini n. sp., Weihermühle.

Abb. 6. Typus. — Abb. 7 und 8. Von der Normalform wenig abweichend. — 
Abb. 9. Schlankheitsextrem. Phot.: SAMHAMMER-Gunzenhausen. Vergr. 11X
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